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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Bürgerbeteiligung, 
Völkerverständigung und Integration -

Punkt 4 der öffentlichen Sitzung am 02.05.2007 

Vorlage Nr. 07-F-01-0048

Behördensprache im Umgang mit den Bürgern/innen
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 24.04.2007 -

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

a) ob und ggf. welche Maßnahmen bisher von ihm ergriffen wurden, dem zeitgemäßen 
Anliegen einer allgemein verständlichen Ausdrucksweise im Schriftverkehr der 
städtischen Ämter mit ihren Kundinnen und Kunden nahe zu kommen und

b) ob er bereit ist zu prüfen, im Interesse einer bürgernahen Verwaltungssprache städti
scher Ämter an dem ‚Internet-Dienst für eine moderne Verwaltungssprache (Idema)’ 
teilzunehmen (siehe beigefügten Bericht des Nachrichtenmagazins DER SPIEGEL Nr. 16 
vom 16.04.2007 S.38).           

Beschluss Nr. 0034
 
Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 24.04.2007 betr.

Behördensprache im Umgang mit den Bürger/innen

wird angenommen.
 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .05.2007
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Spruch
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .05.2007

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .05.2007
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Dezernat V Diehl
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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